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HORST, Ulrich: Unfehlbarkeit UN Geschichte. aus; vollends eım Versuch, Motiıve testzulegen
Studien rAche Untehlbarkeitsdiskussion VO Mel- und Schuld der Verdienst zuzuweılsen, kommt
chior Cano bıs ZU L. Vatiıkanıschen Konzil. da leicht Fehlgriffen. Solcher Nachweis
Maınz: Matthias-Grünewald 1982 XFVA 262 macht Studien nöt1g, die als solche natürlıc 1n

(Walberberger Studıen. V Z) Lw 44 ,— EerStGeT Linıe für den Fachmann wichtig sınd Der
Di1e VOI einem Jahrzehnt heftige Diskussion Vertasser hat sıch jedoch ın klarer Weıse geäußert,

das Thema „Unfehlbarkeıt“ stellt gewifß eiınen dıe uch anderen die Lektüre dieser Untersuchun-
Bezugspunkt für die Forschung dar, WECIN uch SCHh interessant seın afßt Und da eıne breitere
noch nıcht ausgemacht 1St, ob eher als Blockie- Offentlichkeit das Thema aufgegriffen hat, sollte
rung der als Anregung. Fachleute namentlıch S1e die Mühe nıcht scheuen, dıe bislang vorherr-
Hıstoriker bemühten sıch uch schon vorher schenden spektakulären Posıtiıonen mMı1t Hılte

das Problem; ıhnen Zählt der Vertasser des solcher Arbeıten vertieten. [)Das nutzt VOTr allem
anzuzeigenden Bandes. In sieben Kapıteln tragt dort, Inan sıch Gedanken arüber macht, WI1€e
hıer Zl Klärung entscheıidender Aspekte 1n der weıtergehen könnte. Möglıcherweıise ware
Auffassung VO der Untehlbarkeit beıi be1 Mel- schon 1e] erreıicht, WenNnn alsche Vorstellungen
chıor Cano (5—28), in der Dominikanertheologie langsam abgebaut und eın Umgang mıiıt der UUn
des un: 18 Jahrhunderts (29—51), beı DPıetro tehlbarkeit erreicht werden könnte, der dem e1-
Ballerıinı, der sıch mM1t yallıkanıschen Strömungen gentlichen INn dieser Wahrheıit wirklich eNTt-

1n Nordiıtalıen auseinandersetzte 2—77), be] spricht. IDem Vertasser wırd 19803  - für seıne -
Mauro Capelları, dem spateren Papst Gregor sichtige Aufarbeitung ank wI1ssen.
MN (78—120), ıIn der gallıkanısch-episkopalısti- Neufeld S
schen Lıteratur (121 —x 63), 1mM Umkreıs VO ard
Gui1dıs Intervention auf dem Ersten Vatikanum
(sensus eccles1a2€) (164—213 SOWI1e mıttels elines URBAN, Josef Dıie Bamberger Kırche ın Auyuse1in-
zusammenTIassenden Rückblicks auf das andersetzung mi1t dem Ersten Vatikanischen Kon-
ema „Infallıbilität und Geschichte“ 4-—2 71l HZ Bamberg: Selbstverlag des 1StOr1-

schen ereıns 1982 XIX 6216 6273—864 KartBeigefügt sınd eın Quellen- und eın Lıteraturver-
zeichnıs SOWI1e eın Personenregıister. 5/,—

Hıntergründe und Reaktionen, WwW1e S1e aut Bıs-Diese Untersuchungen erganzen rühere Be1-
trage. S1e bringen präzıse Intormatıon und VOT tumsebene 1m Blick auf die Entscheidungen des
allem überzeugende Analysen VO Texten aus Ersten Vatiıkanıschen Konzıils gegeben 9
wichtigen Werken, 1ın denen sıch die Entwicklung harren och zıiemlıich vollständig der Aufhellung
der Untehlbarkeitslehre dokumentiert. Darüber durch entsprechende Untersuchungen. Für das
hınaus wırd versucht, diese Positionen A4UusSs ıhrem Bıstum Bamberg un: seınen Oberhirten
geistigen und zeitgeschichtlichen Ontext VECTI- Deinlein 1St 1er eın aufßerst materijalreicher
stehen. Wenig beachtete Zusammenhänge WEeTl- und intormativer Überblick zusammengestellt
den nachgewıesen und herausgearbeıtet. So kann worden, der weıt ber das nach dem Titel
sıch der Vertasser Schlufß begründet nNeUeEereEN vermutende Problem hinausgreıift. Die Arbeiıit
Ansıchten (Tierney, Hasler) zuwenden un: S1e umfta{ßt jJer Kapıtel, die jeweıls nach Anlage und
kraftig korrigjeren. Umfang eine eıgene Monographıe darstellen. Eın-

Schon aktısch stellt sıch die Entwicklung des 1St die „Unfehlbarkeits- und Primatslehre 1ın
Unfehlbarkeitsgedankens als sehr komplex her- der Bamberger Theologie VO Febronius 1763
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